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Im Zeichen der Leichtathletik.
s telchlaihleZik und ihre Lsdeuwsg

für ms Volksgesundung.
Bon H. Bachmann .

' '
^ r den Leibesübungen Sie berufen sind , an
Feuerung der deutsch: » VvlkSkraft mitzu -

.
i» , nimmt die Leichtathletik einen hervor -

Mn Platz ein . Ihre Bedeutung geht aber
eines KörperausbildungSfystems weit

^ Sie erstrebt Vicht nur die Ausbildung
Olpers bis zur höchsten Vollkonunenheit ,
Jifo Kraft , Gesundheit und Mut , sondern sie

? » uch den Charakter und erzieht zur Selbst -
> endlich verleiht sie dem Ausübenden , der
fjicr Wahl seinen Sport in frischer, freier
^ treibt , höchste Lvbensfreudo . Der Sports -
1. wird , ausgestattet mit größtem Gefühl
«elbstsjcherheit , Entschloffenheit , gesteigerter

,
5>ehmungslust und Arbeitsfrende , sich in

^ Lebenslagen leicht zurecht finden . Der
■' hat ihn gelehrt , an schwierige Ausgaben
Mündlicher Vorbereitung mit Einsetzung

/ °»zen Kraft und Lebensenergie zielbewußt
^ treten . Das wird er auch im Leben , im
pe tun , um ein Ziel zu erreichen . Die Leicht -
ilf ist eine Eharakterschule im höchsten Sinne
A >rtes .
Yachten wir im einzelnen zunächst ihre«
als Mittel zur Kräftigung des Körpers

Mt Gesundhaltung . Die Hebungen des Lau -
.^ pringe -ns und Werfens haben den groß « ,
■% daß sie im Freien betrieben werden kön -
i ,-̂ cr Körper kommt dadurch in den Genutz
Aschen Luft und gewöhnt sich an Wind und
!t , wird also abgehärtet . Die günstige Ein -

. " fl des Laufes auf die lebenswichtigen

. ?e Herz und Lunge ist allgemein bekannt .
>Mnge wird außerordentlich entwickelt und

Das Blut fließt schneller durch die
die Gewebe brauchen mehr Sauerstoff .

Hie übermäßig angehäufte Kohlensäure
schafft werben mutz. Durch diese größere

wird das Herz gekräftigt . Em « Unter -
bei den Olympischen Spielen hat erge-

die Läufer den Kleinsten Herzumfang
Qlfo bie günstigst« Entwicklung onfwie -

^>ie verschiedenen Arten des Laufes , wie
i^auf, Hürdenlauf , Hindernislauf , Dauer -

«»d Querfeldeinlauf bieten viel Freud «
„Abwechselung . Der O - uerf « ldein ° oder
«!? ' o u f ist sicher der erfrischendste und ge»

Er bringt uns hinaus in bie Natur ,
JJttS abwechselnd über Feld und Waldboden ,

zu mit einem Satz über einen Graben ,
». vecke oder einen Busch. Dabei müssen
? . Und Herz ruhig arbeiten , der Körper mutz

.leine Arbeit leisten , dann wirb ein solcher
111der reinen Waldluft zum tiefen Genutz .
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S Körper höchste Spannkraft verleiht und
Ues Wohlgesühl ausgelöst . Ebenso groß sind
^ rzüge des sportlichen Gehens , das den

als Wanderer hinaus führt in die
d. ^ tur und wie beim Lauf die Muskeln des
ith

" Körper ausbildet . Dabei haben die Arme
v <ta»z hervorragenden Anteil an der Fortbe -

des Körpers , denn erfahrungsgemäß er-
beim sportlichen Wettgvhen oftmals die

^ ^or den Beinen , weil sie die Ausgabe
iL,! öen Körper zu heben und das Vorwärts -

>» der Beine zu erleichtern . Die SP r ing -
in ihren verschiedenen Arten lHoch- ,

lzlDrei -, Stabhoch und Weithochsprung ) bil -
Aduskelpartien des ganzen Körpers unb

vor allem die Gelenke . Während sie mehr
t und Rumpfmuskulatur erfassen , lieh-

Wurfübungen hauptsächlich die
^ des Oberkörpers und der Arme in An -
^ obwohl beim richtig durchgeführten Wurfe

Körper , also auch die Beine , mitarbci -

. Geist - und Charakter bildenden
Gasten der leichtathletischen Uebun -

V ® außerordentlich groß . Die Wurf - und
*Übungen , die technisch schwerer zu erler -
: regen geistig sehr an . Es sei nur er-

V. an die physikalische « Gesetze beim Hoch -
v und Start . Der Sprung erfordert ein
K ' foölmlidjcs Maß von Mut und Entschlof-

Der Wurf bedingt die völlige BeHerr -
^ . °er körperlichen Kräfte . Alle Hebungen

J Ä ** im Wettkampfe die Einsetzung der höch-
/ ast zur Errinaung des Sieges , sind also

^.̂ »orragende Willensschulung . Doch die
II -Deutung für die Erziehung der Jugend
m? der Vorbereitung auf den Wettkampf .

>!>, . ^ ingung für die Beteiligung an diesem
ljft ^ iner Lebenswandel . Er heißt Matz hal -

allen Genüssen , eine einfache, weise Le¬
sung unter Ausschuß des Alkohols , Ta -

l< 2issi ' stk 'alZs 172 .

Sportpreise
Vereinspreise

SporSbandtaschen

bakS sowie geschlechtliche Enthaltsamkeit sind un -
bedingt erforderlich . „Ein Leichtathlet lebt bas
beste Leben"

, sagte Alwin Kränzlein , unser
deutsch -amerikanischer Lehrer . Dabei wirkt aber
die Leichtathletik nicht eintönig auf Geist imb
Gemüt , sondern anregend und belebend , weil
ihre Ausübung nicht geistlos und schematisch , son -
dern die ungehinderte Entwicklung , das freie
Spiel der körperlichen und geistigen Kräfte ge-
stattet , ja geradezu bedingt . Das Physische schlägt
hinüber ins Geistige . Ein Lauf in der Reinheit
des Stils ist nicht nur eine gesundheitsördernde
Uebung , sondern auch ein ästhetischer Genuß .
Und da kommen wir zu einem weiteren Vorzuge
der Leichtathletik , zu der Erziehung zur Schön-
heit . In der sportlich ausgeübten Leichtathletik
liegt die Schönheit verborgen . , Betrachten wir
einen technisch richtig ansgesühBen Diskusivurf .
Die durch den Willen beherrschte, natürliche
Ruhe des Körpers , der bedächtig einsetzende
Schwung , das leichte, elegante Spiel der Glieder ,
die sich steigernde Schnelligkeit des Durchzugs
und das endliche Ausklingen in schönen Linien ,
das alles erzieht zur Beobachtung des Körpers ,
zum Wunsche, ihn schön zu machen.

Kraft , Gesundheit , Schönheit und Lebensfreude !
Im alten Griechenland , wo Kunst und Schön--
heitssinn gleich hoch geschätzt waren wie kriege-
rischer Mut , stand die Wiege der Leichtathletik ,
des olympischen Sports . Das alte Olympia , im
Tale der Landschaft Elis , war das Volksheilig -
tum der Griechen . Dort traf sich die Blüte des
griechischen Volkes alle 4 Jahre zum friedlichen
Wettkampse . Es gab nichts höheres für den grie¬
chischen Jüngling , als Sieger in den Olympischen
Spielen gewesen zu sein. Griechenland ehrte
seine olympischen Sieger hoch. Seine Olympi -
schen Spiele haben das Volk groß gemacht. An
ihm können wir die Wirkungen des leichtathleti -
schen Sports am besten erkennen . Man kann
darüber streiten , ob der Körper den Geist , oder
der Geist sich den Körper formet , doch an dem
Grundsatze , daß nur in einem gesunden Körper
ein gesunder Geist wohnen kann , läßt sich nicht
rütteln . Und nach ihm haben die Griechen ge-
handelt . Platou uennt die Liebe zur Gymna¬
stik, die Liebe zur Weisheit , die Hauptmerkmale
der griechischen Kultur . Das Volk der Hellenen
ist nicht mehr , Jahrtausende sind verflossen seit
der Blüte seiner Kultur . Doch die Merkmale
der griechischen Kunst und Weisheit stehen heute
noch vor uns als Zeugen , wie glücklich die Grie -
chen es verstanden haben , die Schönheit von Kör-
per unb Geist in voller Einheit zu entfalten .

Aber nicht nur die Griechen haben wir als
Vorbild ? auch unsere eigenen Vorfahren waren
ein Volk , das die Kampsspiele liebte . Der Kampf
zwischen Brünhilde und Gunter war nichts an -
deres als ein leichtathletischer Wettkampf . Daß
England und Amerika die sportlichen Ueo .mgen
wieder ausgegrisfeu haben , soll sie uns deshalb
nicht verleiden . Doch ich höre : ungesunde Höchst-
leiftungen , Ueberanstrengung , Spezialist « ,tum .
Bange machen gilt nicht! Wir messen beim sport-
lichen Wettkampse die Leistung des Siegers von
jeher diesem zur Freude , den anderen zum An-
sporn , und zeichnen sie auf als Spiegelbild der
Leichtathletik . DaS Prinzip des Sportes ist nicht,
Höchstleistungen zu züchten, sondern jeden ein-
zelnen zur größtmöglichen Leistungsfähigkeit zn
bringen . Turnlehrer Sturm . Tübingen , sagt
richtig : „Die Methode der Erzicchnng zur Mittel -
Mäßigkeit , zur gleichmäßigen Ausbildung der
großen Meng « vernachlässigt die mittel - und best -
veranlagten Naturen Sie bedeutet physiologisch
eine Hemmung in der Entwicklung zur Vollkraft
und Höchstleistuna des Einzelnen und psycholo -
gisch eine Hemmung der WillenSsestigung ." Mit
anderen Worten : wir beeinträchtigen die Heran -
bildung von Führernatnren , die uns znrzeit
bitter not tun Die Spezialisierung be -
deutet im Sport die Krönung der allseitigen A .ts -
bildung . Grundsatz ist völlige Durchbildung des
Körpers . Daun kann Sie Wahl einzelner Uebun -
gen für den Wettkamp ° erfolgen . Viele nnd viel -
seitige Wettkampse — von Mehrkämpfen , die eine
besondere Vorbereitung erfordern , abgesehen —
bedingen einen unnötigen Kräfteverbrauch und
führen leicht zur Ueberanstrengung , die wir ja
gerade vermeiden wollen Wie wissenschaftlich
festgestellt wurde ist bei leichtathletischen Uebun -
gen die Gefahr der Ueberanstrengung am wenig -
sten gegeben, weil im Gegensatze zu all den an -

deren Uebungen , bei denen das eigene Körper -
gewicht ausgeschaltet ist , wie z . B . beim Radsah -
ren , der Körper sein eigenes Gewicht selbst zu
tragen hat . Der Uebende kounnt nach den Fest-
stellungen eher außer Atem , als seine Herzkraft
überanstrengt ist Damit soll natürlich nicht ge-
sagt sein, daß unverständiges Matz der Uebung
nicht schädigen kann Das ist aber eine Eigen -
tümlichkeit jeden Sports .

Wir bekämpfen all die Unwissenheit der Sport -
jünger , die ihnen Schaden bringen kann , am
besten durch Aufklärung Am berufensten hierzu
ist die Schule und nach ihr die von Lehrern ge-
leiteten Jugendabteilungen der Vereine . Die
Schule hat die Leichtathletik neben dem Turnen
in den Lehr-plan ausgenommen . In den Spiel -
Nachmittagen wird die Technik des Laufens , Wer -
fens und Springens durch berufene Lehrkräfte
gelehrt . Die Schüler kommen künftig oereits
vorgebildet als Studenten zur Hochschule oder
zum Verein . Dadurch wird nicht nur die durch
die Hochschule für Leibesübungen betriebene wis-
senschaftliche Erforschung der Leibesübungen ver -
wertet und hinausgetragen in weite Kreise des
Volkes , sondern die Leichtathletik wird auch in
den nächsten Jahren einen ungeahnten Auf-
schwung nehmen . Sie wird die Stellung ein --
nehmen , die ihr schon längst als idealstem der '
xX'Vtt&axte .e zukommt . Denn , wenn wir kurz
zusammenfassen : sie macht stark, gesund und
schön. Sie zieht durch den Wettkampf die Ju -
gend an , hebt deren Lebensfreude , erzieht zur
edlen , ritterlichen Männlichkeit .

Euch , deutschen Jünglingen rufen wir deshalb
zu : bildet nicht nur den Geist durch das Studium
der griechischen Klassiker , sondern kommt auch in
Scharen auf die Kampfbahn zum Wettlauf , zum
Specrwurs und Sprung ! Und Ihr Eltern , die
Ihr zu entscheiden habt , was Eure Jungen in
ihrer Freizeit »vornehmen sollen, schickt sie mit
einer Sporthose und ein Paar leichten Schuhen
in die gutgeleitcten Jugendabteilungen der Ver -
eine für Leibesübungen . Das seid Ihr nicht nur
Eureu Kindern schuldig , das schuldet Ihr auch
dem deutschen Volke , dem Ihr zu Eurem Teile
helfen mutzt, vorwärts und aufwärts zu kommen.

Die leWWelischen ZMlimmswei!-
kämpfe des Karlsruher Zutzballveeeins .

Der K . F . V . leitete gestern seine Sport -
woche durch leichtathlensche Wettkäuipse ein ,
die nach Zahl und Güte der Teilnehmer gut be -
sucht waren . Die Besetzung Hütte noch besser
sein können , wenn nicht gleichzeitig in Fürth ,
München und Hamburg ebenfalls Beranstal -
tungen stattgefunden hätten . Die angekündig -
ten 4X10Ü m Meisterstasseln der Eintracht
Frankfurt und der T .- Gem . Mannheim waren
niait erschienen : zu den übrigen Stasseln trat
Einrracht Frankfurt trotz des glänzenden Mate -
rials , das zur Stelle war , bedauerlicherweise
nicht an ? die Leute verlegten sich auf Einzel -
Übungen . Der Sportklub Stuttgart dagegen
stellte zu den Stasseln so gute Läufer , datz er die
3X100 m Staisel ( allerdings gegen die zweite
Mannschaft des K . F . V .) nnd die 4X100 m Staf¬
fel gegen K . F . B . , T . V . 1800 Frankfurt und
Phönix gewinnen konnte und auch in der olym -
pischcn Staffel , der Domäne des K. F . B ., sich so
gut hielt datz erst der jugendliche Schlußmann
des Veranstalters im energischen Endspurt den
Sieg an sich reißen konnte . Dies war das
schärfste Rennen des Tages . Die Zeit der Stassel
mit 3 :49, wie auch die Einzelläuse , zeigten übri -
gens , daß die Mannschaft des K. F . V . nicht auf
voller Höhe ihres Könnens gewesen ist , denn
die sonstigen Leistungen stehen weit über dem
heute gezeigten 5können . Die Einzelläufe zeig -
ten heiße Kämpfe zwischen den Läufern , der
Eintracht Frankfurt , des K . F . V . und dem
Stuttgarter Sportklub . Die Stuttgarter , alles
auffallend kräftige Gestalten , zeichneten sich in
den kurzen Läusen aus , während Eintracht sich
in den mittleren und langen Strecken hervortat .
Die 100 m gewann Pfitzer Stuttgart nur knapp
gegen seinen kürzlichen Bezwinger Kuhnmünch -
K. F . V ., der seinerseits die 200 m gegen Wingen -
roth Fkankftlrt gewann . Im Wiederholnngs -
laus siegte Preys Stuttgart gegen seinen C -̂ nb-
kameraden Allinger , während die vorherigen

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen
Mlsrutzer monoecCurnoecem
UcbuuaSabcnde in 6ct Aentral -
turnvalle . Bismarckstr . 12 : Äion-
tags und Donneri <ta »s von 8—Iii
Ubr : ül .' ittivoch , alte Herren , von

iurnfjiclc . Wander -
rtefle uiii Wtnterwort . 1. Vor¬
stand : Jos . Baumann , Stadt -
rechncr. Baumcisterstr . 6 . 1. Stock.

Saclsrufjet lumserem 1848
<A -T .B . 1816 ) e . B . Hockeo- , Fech¬
ter - . Säiiacr -Abteitiingen . Turn -
u . Tvielaclegcnbcit f. Erwachsene
und Kinder beiderlei Geschlechts .
Turn - u . Spiclolab . 1 . Porstand :
Rechn.-Rat Paul Schmidt . Dur -
lacher Allee 26.

IffivÄS ; üäiÄ ' lÄiaÄ 'S" SB . »

SsM-Bettia MiMeis
Lokal : Gast» , z. Hirsch . Briefe in
VereinSangeleg . a . Hrn . A. Heiler .
Grünw .. Gerberftr ., Wettwiele an
Herrn E . Pfeiffer , Grünwwkel .

F.-C. WzijMg. e. V.
im Club -Haus auf dem Sport -
vlav . GeschZftSzcit von S—8 Ubr
abends . Telephon 4246 .

Sieger gegen die frischen Stuttgarter nicht menr
antraten , was leicht erklärlich , aber vom Schieds -
gericht nicht in Rechnung gestellt war . Im
400 m Laus feierte Hofsmann K . F . V . einen ein¬
drucksvollen Sieg in guter Zeit von 53,8 Sek .
Im 800 m Lauf gabs insofern eine Ueberra -
schung , als der Deutsche Meister Anbacher mit
dem talentierten Eintrachtmann Kern , dem
norddeutschen Meister , der während des ganzen
nicht allzu schnellen Laufes sich nicht von dem
Karlsruher abschütteln lietz , in totem Rennen
endete . Der 300 m Lauf spielte sich ähnlich ab .
Sabietzki Freiburg , der als Sieger getippt war ,
lies fast die ganze Strecke zusammen mit Fritze
Eintracht , der ihn dann als der kräftigere tm
Spurt überholte . Der 110 m Meter Hürdenlauf
ergab einen scharfen Kampf zwischen Schmidt
München und Ball Sendling , den elfterer in
der sehr guten Zeit vou 16,6 knapp für sich ent -
schied . Im Stabhochsprung zeigte der Münche -
ner Gaim mit 3,60 m eine ganz erstklassige Lei-
stung . Wenn man sich erinnert , kam der Sieger
in der deutschen Bieisterschast nur aus 3,50 m .
Gut waren auch die Leistungen in Hochsprnng
von Ball -München - Sendling und Krellcnberg
Phönix Karlsruhe , die beide 1,70 m überspran¬
gen . Beim Weitsprung wurden die Leistungen
durch die etwas weiche Anlaufbahn beeintrach -
tigt . Immerhin erzielte Gillmann -Sendling
6,42 m.

Die Wurfübungen hatten eine glänzende
Besetzung erfahren . In allen Uebungen waren
die deutschen Ltckordleute im Rennen . Dement -
sprechend waren die Leistungen . Im Speerwer -
fen stellte Buchgeister eine neue deul -
{ che H ö ch st l e i jt u n g mit 6 2,10 m auf und
verbesserte die bestehende um 4 m . Aber miü)
die übrigen Werfer zeigten ganz hervorragende
Leistungen . Junium Ludwigohajeu und Schtiüi -
der , ein Schüler Buchgeisters , blieben mit o0,08
und 55 m nicht weil hinter der Höchstleistung
zurück. Der Diskuswurf Stcinbrenners mit
42,35 m, der nur 40 cm hinter dem Rekord biieo ,
zeigt die erfreuliche Entwickluug der Leichtath --
letik . Beim Kugelstoßen war die Kleine , mit
Blei gefüllte Eijenkugel für die Schwerathleten
Riecker und Haymann zu klein , doch die Lei-
ftnngen von 12,38 und 12,12 m sind dennoch sehr
gut .

In den Damenwettbewerben feierte
Frl . Cron -Franksurt , die zweite in der deutschen
Äteisterfchaft , drei leichte Siege . Nur im Weit -
jprung wurde ihr Frl . Fiebig -Eintracht Frank -
furt gefährlich , die mit 4,72 m nur 3 cm hinter
ihr blieb . Als ganz hervorragend begabte Lau -
ferin zeigte sich die 15jährige Liefet Weber Bruch -
sal , die beim 100 m Laus ganz knapp hinter Frl .
Eron einlies , und sie im 100 m Dreikampf schlug ,
wegen ihres jugendlichen Alters sich aber nn -
bedingt noch mehr schonen müßte . Hofsentlich
hat der anwesende , mit Recht aus die Leistung
seiner Tochter stolze Vater auch gesehen, w .e
sehr der Endlauf und die anderen 4 ( ! ) Läufe
den jugendlichen Körper anstrengten . Erwäh -
nenswert ist auch der Weitsprung von Frl . Bur -
ger K. F . V . mit 4,13 m . wenn jie damit auch nur
vierter wurde . Die 4X100 m Stasjel war eine
leichte Beute des T . V . 1860 Frankfurt gegen
K . F . V . , der bis zum 2. Wechsel aus gleicher
Höhe lag , dann aber gegen die Frankfurter
Schlußläuferinnen nicht mehr aufkam .

Die gezeigten Leistungen waren sehr gut und
die Wettkampse recht interessant . Auch die Vor -
bereitung , die eine Unmenge von Arbeit ersor -
derte , wohlgelungen . Die Abwicklung der
Kämpfe — ein wunder Punkt aller leichtathle -
tischen Veranstaltungen — hätte manchmal
etwas flotter sein dürfen . Vielleicht war der
Apparat an Kampsrichtern doch etwas zu groß ,
worunter auch oft die Uebersicht sür die Zu -
schauer litt . Der Besuch war gut , aber nicht so
zahlreich , wie es die wohlgelungene Veranstal -
tnng und die für die körperliche Ausübung der
Jugend so wertvollen Wettkämpse es verdient
gehabt hätten . Eine planmäßige Einführung
der Leichtathletik durch öftere , örtliche Veran -
staltung von Vereinswettkämpsen , zu denen die
Masse der Vereinsangehörigen durch Viaun -
schastskämpse nach Klassen herangezogen werden ,
muß und durch Kampfrichterkurse ( Abwicklung ! )
wird fi» " ~ " * ' ' ' '
bcn .

die Zukunft nicht ohne Wirkung b ! ei -

Den Wettkämpfen wohnten vom Unterrichts -
Ministerium Geh . Rat Knenzer , und Regle -
rungsrat Brotzmer , von der Turnlehrer -Bil -
dungsanstalt Direktor Eichler und vom Bad .
Landesausschuß für Leibesübungen Geh . Rat
Beetz an. Die Vorbereitung der Veranstaltung
hatte Herrn Berberich der Vorsitzende der Ab-
teilung und die technische Durchführung Rech -
nungsinspektor Huber übernommen .

» seil Bii
und feine Lederwaren im

speziai - iCoffer - Haiis

j SescilW . Läfwmie , 5t Kronenbtr. 5t.

Diplome , EichenHränze , Festahzeiclien , Saal -
deKorationen , Tombola -Loose , TanzKontroHer,Eintrittskarten , Garderobenummern

sowie allen sonstigen Vereinsbedarf empfiehlt
Bernhard Müller p«PÄ «nunf;Telephon 5366 Karlsruhe KalSerstraße 235.
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Aach stehend frte Resultate in JuSilännlS -Wetttämpfe :

100 Meter -Lauf , Dame » :
(SJcirtfÄtr Rekord : 12,8 Sek .. | tt . ffkBlin « .)

1 . Frl . Croir 5 "t>. 1«C0 Frankfurt , 14,6 Sek . : 2 . Frl .
Weber , Athl -etik - Tyortkklb Germania Bruchs « ! , 14 .8
Sek . : 3. Frl . Bllhlnieier , T . 1380 Frankfurt , 15 Sek . :
4. Frl . Rebia . Eintracht Franisurt , » ,2 Sek .

Weitwrun !, fiir Damen :
Dentscher Zjekord : Frl . Kießlins . S.41 Meier .

1. Frl . Cron . Tv . I8«a Frankfurt . 4.7S Mtr . : 2 . Frl .
Fieb-ig, Eintracht Frankfurt , 4,72 : 3 . Frl . Thcimann ,
Tv . 1S« 0 Frankfurt . 4 .S8 : 4. Frl . Bürger , K .F .V .. «,4Z
Meter .

K« gelft «be» fiir Dame « :
(Deutscher Rekord : Barfchow , 8,86 Meter .)

1 . Frl . Crou , Tv . 1860 Frankfurt , 7,78 Mtr . : 2 . Frl .
®roü , Karlsruher Xu . 1846 , 6,3fl Mtr . : 8 , Frl . ä^ tKot -
burg , K .T .v . 46, 5,48 Meter .

Dreikmnvf fiir Dame « :
(IM Meter -Lanf , Weitsprung , Kuaelswhen .)

1. Frl . Crvu . Tv . 186« , Frankiurt . 51 Punkte : 2 . Frl .
Theimam ». Tv . 1« M Frankfurt , 36 Punkte : » . Frl . » v -
raS . Tv . 1860 . Frankfurt , Sl Pirnkt « : 4. Frl . (9tx>b.
5 .T .B . 46, 26 Punkt « .

4ittoI 100 Meter -Stafsel fiir Dame « :
(Deutschet Rekord : 58 Sek ., München 1990 .)

1 . 3t» . 1860 Frankfurt . Bö ,4 Sek . : 2. Karlsruher Fust -
ballverein , 57,8 Sek . : 3 . Achl . Svortkl . Germania Bruch -
fal . 63 .8 Sek . : 4 . Karlsruher Tv . 1846 , 69 Sek .

100 Meier -Laus . F » nio « « :
1 . Zentner . KvrlSruber Fustballverein . 12 .2 Gek . : S.

Meiber . Tv . 18S0 Frankfurt . 13.4 Sek . : 8 . Dietrich .
Phönix KarliSritlK . 1S.6 Sek . : 4 . Laichum . Tv . 1860
Frankfurt . 12,8 Sek .. Sehr harter un » spannender
Kampf .

100 Metrr -Lanf . »ffc« .
(Deutscher Rekord : Rau . 1V.5 Sek .)

1 . Polder , Stuttgarter Kickers , 11 .6 Sek . : 2 . Kuhn -
Münch. K .F .V ., 12 Sek . : 3. ZanÄt . Stuttgarter Svortkl . ,
12 .2 Sek . : 4 . Bühler . Stuttgarter Kickers . IS,2 Sek .
Sieger führt den Anfang und gewinnt sicher.

200 MeterLauf , offe» .
(Deulscher Ziekord : Rau . 21,6 Sek .)

Ii. Preist . Stuttgarter Sportklub . 24.2 Sek . : 2 . Allinger ,
Stuttgarter Sportklub , 28,6 Sek .

400 Meter -Lauf . »Ifen .
(Deuts <her Rekord : H . Brau » . 46.3 Sek .)

1 . « offmann . K .F .B . , "»8,8 Sek . : Kollmar . F .C.
Pforzheim . 54 .4 Sek . : 3 . Kerl , To . 1860 Franksurt, : 4 .
Allinger , Stuttgarter Sportklub 1 !XX>.

SOO Meter -Lauf , oSfe« :

(Deutfcher Rekord : H . Braun . 1 Min . 504 Sek .
Kern . Eintracht . Frankfurt . 2 Min . 11,4 Sek . und

"lmberger . K.F .B . Karlsruhe , bleiche Zeit , tote » Ren -

new: 3. Koch. Sporw . Dannstadt , 2 Min >. 16,2 Sek . : 4 .
Snkermann . Tv ^ 1S60 Frankfurt . 2 Min . 22,4 Sek .

1000 Meter -Lauf . Juuioreu :

(Denifcher Rekord : Ntickler . 2 Min . 32.8 Sek .)

1 . Bauer . Stuttgarter Kicker« . 2 Min . 52.G Sek . : 9 .
Marx . Svortkl . Frankfurt . 2 Min . 56.8 Sek :̂ Hl' sk.
Germania Durwch , 2 Min . 57.2 Sek . : 4. Tranv . Phönix
Karlsruhe . 2 Min . 5« Sek .

1500 Meter -Lauf . «ff« .

(Deutscher Rekord : v. Sigel . 4 Min . 6,6 Sek .)

L Bedarfs . Einbracht Frankfurt . 4 Min . 20 .« Sek . : 2.
Heinsekmann , K F .V ., 4 Mtn . 83.2 ^ - 8 . Wagner .
F .« . Freibnra . 4 Min . »7 .6 Sek . : 4 . Eckert. Sportklub
Stuttgart . 4 Min . 423 Sek . Bedarfs geiolnntin durch-

haltendem Tempo überlegen mrt fchbaen» Borwrnng .
SÖ00 M «<er . L « »f. offen .

(Deutscher Rekord : v . Sigel , '8 SJftn. 600 Sek .)

1 Fride . Eintracht Frankfurt . 0 Mi » . « S - k. : 2. Sa -

btedky , Kreiburaer Tnrnerschaff . 0 Min . 57 Sek . : 8.
Schackau , F C . Pforzheim 10 Min . 7 Sek . : 4. Dr . Hain, .
Stuttgarter Kickers . 10 Min . 12 Sek .

110 Meier -Hiirdenlauf .
(Deutscher Rekord : Martin 16 .8 Sek .)

1. Schmidt , (»corg . Tv . 18fiA München . 16,6 Sek . : 2.
Ball , Sendling -München , 16.8 Sek . : 8 . Wllmann .
st nölina -M <i »cheu, 17,2 Sek .

ZLeitiprnna mit Anlauf .
(Dentfcher Rekord : Hornbeiger 7 .1» Meter .)

1 Gillmann . Sendling - München , 6 .42 Meter : 2 . Ball ,
vom gleichen B - rein . « .«5 Meter : 8 . Krellenberg , Phön .r
KarlSnihe . 5,88 Meter : 4 . Reis , Eintracht Frankfurt .
5,89 Meter .

Hochsprang « it Anlauf , offen .
(Deutscher Rekord : Pafemann , 1,92 Meter .)

k. Ball . Sendling -München . 1,70 Meter : 2. Krell «»-
ber« , Phönix Karlsruhe . 1. 7« Meter : 8. Brattberg , PH0-
ni ; Karlsruhe . 1 .60 Meter : 4. Gillmann , Sendling -
München . 1 .55 Meter .

Swbhochfpruna , off« :
(Deutscher Rekord : Pafemann , 8 .79 Meter .)

L Kaim . T .n .Spio . München 1800 . 8 .60 Meter : 2 . Ball .
Sendling -München . 3 .20 Meter : 8 . Schwairinger . Tv .
Bruchsal . 3 Meter .

» « gelvohen .
(Deutscher Rekord : Halt . l« L2 Meter .)

1 . Rteker . Svortvg . Stuttgart . 12 .38 « teter : 2 . Ha »,
« « nn . T .u .Spw . 1800 Münck^ n . 12,12 Meter : 8 . Stein ,
brennet , Tv . Frankfurt . 11 .22 Meter : 4 . Landhäuser .
Karlsruher Turnverein 1S46. 11. 11 Meter .

Diskuswerfe » .
(Deutscher Rekord : Buchgeisder . 48.71 Meter .)

1 . Steinbrenner . Tv . 186«, Frankfurt . 428« Meter : 2 .
«Yaim . T .u .Sptv . 1860 München . 35.85 Meter : 8 . Schlüu -
der , Svortv . Schwerte , 84,5« Meter .

Speerwerfen .
(Deutscher Rekord : Buchgeister . 58 .18 Meter .)

J . Buchgeister, Svortkl . S &atlottcr.Eitrrt , 62,10 Meter :
neuer , um nahezu 4 Meter verbesserter Rekord : 2 . Au -
nium , , Pwlz "- L » dwigsbafen . 56,88 Meter : 8. SelMnber .
Sport » . Schwerte , 55 Meter : 4 . Blink , B .f .R . Mann -
heim , 40.15 Meter .

Dreikampf .
(400 Meter -Lauf . Hochfvrung . Kugelstohen .)

JL Steinbreuner . Tv . 18CO Frankfurt . 151 Punkte : 2 .
Brattb -fg . Phönix Karlsruhe . 129 Pilnkte : 8. Krellen -
berg . Phönix Karlsruhe . IM Punkte : 4 . Ball . Sendling -
München 124 Punkte

4 .u «I IVO Meter - Staffel .
( Deutscher Nekord , 42 .6 Sek .. 1860 München .)

1 . Stuttgarter Sp -ortkl . MO . 45.2 Sek . : 2 . Karlsruher
Fustballvcrein . 40 Sek . : 3 . Tv . 1360 Frankfurt 47 Sek . :
4. Phön -rx KarlSruHc , 47.2 Sek .

» mal 100!» Meter -Staflel .
(Deutscher Rekord : 8 Min . 2 .05 Sek ., Sportklub

Cbarlottelrburg .)
1. Stuttgarter Svortkl . im 8 Mtn . 40,8 Sek . : 2.

Karlsruher Filfjballveretn , 9 Min . S Sek .
Llmnvifch « Staffel . 80« , 200 , 200, 409 Meter .

(Deutsch . Stck. : a Min . 38,8 Sek ., S .E . Cbarlottenimrg .)
1 . KarlSri ĥer Fuhballoereiu : Amberger , jtubnmünch ,

Schmidt . Hossmanu , in der sehr guten Zeit von 8 Min .
49,8 Sek . : 2 . Stuttgarter Svortkl . . 8 Min . 51 .2 Sek . : 8 .
Sportverein Darmstadt . « Min . 57 Sek . : 4 . Tv . Frank¬
furt . 4 Min . Ambcrger kam beim «00 Meter - Lauf einige
Meter zurück an zweite Stelle , die nächste» zwei Läufer
konnten niSts aufholen , hielten aber Distanz : glänzend
Res Hofsmann , der zusehends den Borsvr ^iig der Stu >U-

garter verkleinerte , aufholt « und znm Schluß sich einen
schönen Borsprung sicherte . Es war der fchiSnfte und
spannendste Kamp ? des ganzen TagcS .

T >ie ProiSverteilupg erfolgte durch de» Vorsitzenden
des Südd . Leichtathletik- Verbande ? . Herrn H rr b «? r . Zu
diesen JubUäuwSkämvfcn hatten schöne und wertvolle
Ehrenpreise gestiftet : Möbelhaus Bär , Juwelier Bertfch.
KunsthauS Biichle. Zahnarzt Dell . Deutsche Signal -
flagg« f«chrtk , Herr Diehl . Kunstbaus Moos , Stadtrat
Mcnzlnger . Stadtrat Reiff , Zigarrenbaus Pfeiffer , Rhei -
nifche Credilba n̂k , Bankbaus StrauS u . Eo>, Bankhaus
Veit L . Hvmburger , SÄrihhauS Sar , Frhr , v . Solde neck ,
PhotovauS Bsittinger , Direktor Wolfs, die Firmen :
Blicker u . Co . . Friedrich BloS , Paul Burchard , Toering .
^ ebr . Etrttuger . "gipsis Söhne . E .P . viele . E . F . O .
Müller , Edu «rd Müller . Svort -Baier . Bei der Reich-
haltigkeit der Ehrenpreise konnte jeder 1. Sieger mit
einem solchen bedacht iverden , die 2 . Sieger erhielten
PlaVetten , die 8. und 4 . Sieger Diplome ,

Heute Montag abeivd stellt sich die H a n d b a l l -
mannschaki des K.T .T». 46, der K .F .V . beim 73.
StiftungS 'feste eines der schönsten Handballtresfen lie-
ferte , zuvi Retourspiele : beide in stärkster Aufstellung :
auch die Damen des K.T .V . 46 stellen sich denen von
K .F .V int Handballspiel : Beginn Y& Ulir , Herren nach¬
her : am Dienstag stellt sich an Stelle des nicht antreten -
den Sportklubs nunmehr Phönix in derselben Auffiel -
lung wie gegen Nürnberg . Diese beiden Abende wer -
den den Höhepunkt der Svortwoche bil>d«n .

Di « TenniSspiele konnten me« en deS am
Samstag eingetretenen (Gewitterregens bis Sonniaa
abend nirht ihren Abschluß finden : sie werden erst heute
Montag zum völligen Auktrag kovime» . —B.

Zm Geschich !s des KstTlsrcher

KchhbMSi 'ewS -
Dcr KnrlSrusier Fuxballvcrcin , der in dieser

Woche die Feier seines Mjälzriaen Bestehens
begeht , ist im Jahre 1801 von Schülern des
Karlsruher Gymnasiums gegründet worden .
Er kann als Nachfolger des Gymnasial - Rugby -
klubS gelten , der im Jahre Z87S gegründet
ivuröe . Der Spielplan des jungen Bereitis
w« r der sogenannte Gngländerplaiz , auf dem liier
ansässige Engländer das Fnsiballspiel in Ge-
meinschaft mit Karlsruher (^„muasiasten zuerst
gespielt haben . Im Jahre 1893 gabs im K .F .Ä.
eine Spaltung . 10 Spieler der ersten Mann -
schast und fast 3Ä der Mitglieder traten unter
Bensemanns Führung aus und gründeten die
Karlsruher Kickers , weil der K .FLZ. den un-
begreiflichen Beschlus; gefaßt hatte , keine Mett -
spiele mehr m spielen . Doch der K .F .B , bekain
bald Zuzug durch die Engländer und lernte so
glänzend bei ihnen , dasl die treulosen Kickers
schon nach kurzer Zeit 5 : 1 geschlagen wurden .
Die Kickers lösten sich 189? wieder auf und die
frühere » Biitglieder des K .F .V . kamen fast alle
wieder zum Berein zurück, der dadurch wesent -
lich verstärkt wurde .

Im Jahre 1896 übernahm F . W . Nohe die
Leitung des Vereins und Wehler den Posten
des Spielführers . Bon da ab nahm die Spiel -
stärke deS Vereins immer mehr zu . Sein Sturm
war überall gefürchtet . 1898 wurde der belgische
Meister , F .C . Lüttich , 7 : 0 und der Berliner
Meister . Viktoria , 1 : 0 geschlagen. 1900 unter¬
nahm der Verein die erste «rohe Reise nach dem
Ausland und schlug den bis dahin von deutschen
Klubs unbesiegten D .F .C . Prag 5 : 1 . Vou
1900 bis 1905 war der K.F .B , dan » imunter -
brachen Süddeutscher Meister . Reise« nach der
Schweiz , Holland , Prag und Wien begründeten
seinen internationalen Ruf . Eine ganze Reihe
seiner Spieler waren in den repräsentativen
Mannschaften gegen die Schweiz , Frankreich und
England anzutreffen . Das war die erste Blüte -
zeit des K .F .V . Er war mit seiner vorbild -
lichen Spielweise der Lehrmeister der andern
Bereine geworden und hatte sich durch seine Er -
folge und sein schönes Spiel die Wertsch.tzuug
der Karlsruher Bürgerschaft erworben . Prinz
Max von Baden hat damals das Protektorat
übernommen . Der Berein wurde in den Iah -
ren 1900—1902 von reinem de-utichen Klub geschla¬
gen nnd errang 1901 die Meisterschaft mit Sö : 0
Toren .

Im Jahre 190S erstellte er unter großen
Opfern seinen Sportplatz und feierte bei dessen
Einweihung einen glänzenden Sieg über den
F .C . Zürich mit 7 : 0. Es folgte in den nächsten
Jahren eine Reihe wichtiger Wettspiele gegen
ausländische Mannschaften , die alle ehrenvoll
überstanden wurden (gegen Slavia Prag 8 : 4 ,
gegen Oxford Universitn 1 : 3^. 190(5 war der
Verein vou der Bteisterschast ausgeschlossen,
konnte aber den Meister überlegen 4 : 1 schlagen.

Die folgenden Jahre kam ein Rückschlag in
der Spielstarke , weil seine alten Spieler fast
gleichzeitig ersetzt werden mußten : auch hatten
die andern Vereine viel von ihm gelernt . An
der Erneuerung der Mannschaft hatte der Ber -
ein bis 1910 zu arbeiten . In dieser Zeit hat er
sogar die Borherrschaft in Karlsruhe an seinen
alten Lokalgegner Phönix abtreten müssen , der
sich unter Beters Leitung glänzend entwickelt
hatte und eine vorzügliche Mannschaft stellte.
Dann kam die zweite Blütezeit deö K .F .V . Er
hat sich 1910 die Deutsche Meisterschaft geholt und
von den 2ö Verbandöspielen nur zwei gegen
den Altmeister Phönix verloren . Sitte 10 aus -
gefochtene Privatspiele wurden gewonnen , nur
das Spiel gegen Blackbnrn Rovers ( 1 : 7 ) ver -
loreu . Der Berein errang 1910/1911 und 1912
wieder die süddeutsche Meisterschaft . Ein Be -
weis für die große Spielstärke der Mannschaft
ivar die Tatsache , daß sieben Mann der Elf
(Holstein , Bosch , Breunig , Groß , Hirsch, Fuchs ,
Förderer ) der deutschen Nationalmannschaft an -
gehörten . ES war dies die Blütezeit des Karls -
ruher FußballsportS , zu der die Hochburg Karls -
ruhe mit den genannten Spielern nnd Wegele .
Oberle und Neumeier fast die gesamte deutsche
Nationalelf stellte.

1912/13 ging die Mannschaft wieder zurück.
Unruhe im Innern nnd Svielerverlnste ( Unfall
Förderer , Disaualifikation Kraft , Grocke)
schwächten sie sehr, so daß der K .F .V . am Ende
der BerbandSsptele auch am Ende der Tabelle
stand . Er blieb für 1914/15 nur im Gnaden¬
wege in der Liga . Inzwischen hatte aber unter
der umsichtigen Leitung der Herren Kraus und
Borell der Verein sich so gefestigt , daß das auch
in der Spielstärke zum Ausdruck kam, so daß
der Verein auch spielerisch würdig itar , weiter -
hin Ligavereiu zu heißen . Er schlug nämlich
den süddeutschen Meister und deutschen Meister ,
Sp .Bg . Fürth in Fürth 1 : 0, den Nordkreis -
meister F .V . Frankfurt 2 : 0, den Westkreis¬

meister V. f. R . Mannheim 3 : 0 und den Ber -
liner Meister B .B .C. 5. : 0.

Zu Beginn des Krieges mußte der ganze
Spielbetrieb eingestellt werden , weil fast alle
Aktiven bis herab zu den Junioren eingerückt
waren . 58 Tode sind aus dem Felde der Ehre
geblieben . Der Wiederaufbau nach dem Kriege
war nicht leicht. Fleißige Arbeit haben dem
Verein seine Mitgliederzahl bis heute verdrei -
sacht und die Mannschaft ist wieder , Schmidt ,
Heidt , Hvssmann usw . , führend in Baden und
mit an erster Stelle in Süddeutschland . Die
Damenabteilm ^ schließt sich ihr würdig an .

Auf dem Gebiete der Sportverwal - ^
t u n g hat der K .F .B , stets eine Reihe führen -
der Männer gestellt . Es sei an die zielbewußte
Führung des Süddeutschen Fnßballverbandes
durch F . W . Nohe und die langjährige Berwal -
tuug des Südkreises durch Frib Langer und des
Gaues Mittelbaden durch Daniel Huber erin -
nert . Aus dem Gebiete der Leichtathletik war
Hermann Vachmann dem Süden Organisator
und Führer und war gleichzeitig stellvertreten -
der Borsitzender der Deutschen Sportbehörde .
Der Babische Leichtathletikverband wird zurzeit
von Karl Daniel Huber verwaltet , während als
Sportwart Will » Klein tätig ist . Gedenken wir
noch der vielseitigen tätigen Tätigkeit deS Lehr -
amtspraktikanten Amberger , besonders als Ber -
bandöspielivart , so ist die Liste der außerhalb
des Vereins tätigen Mitglieder noch lange nicht
erschöpft.

Fassen wir zusammen , so sehen wir , daß daS
Wirken des K.F .V . au fallen möglichen Gebie -
ten der Leibesi ^ ungen ein segensreiches war
und der Verein zu seinen Jubiläum die herzlich-
sten Glückwünsche im Gedanken der treuen Er -
füllung seiner Aufgaben entgegen nehmen darf .

Nachdem die Verhandlungen mit Äem Sport -
klub Stuttgart sich in letzter Stunde zerschlagen
haben , ist der F .C . Phönix Karlsruhe be -
reitwilligst für Dienstag abend eingesprungen .
Die Ligamannschaft deS K.F .B wird daher am
21 . d . M ., abends 6K Uhr , g " ' F .C . Phönix
antreten . Phönix hat in dem S .»mstagsspiel ge¬
gen den Deutschen Meister F .C . Nürnberg feine
vorzügliche Form bewiesen und wird mit der
gleichen Mannschaft antreten , so daß K .F .V . har¬
ten Stand haben wird . Dem Spiel der alten Ri -
valen , an deren Glanzzeit die jetzige Jubiläums -
feier des K.F .B , wieder lebhaft erinnert , wird
allenthalben lebhaftes Interesse entgegenge -
bracht .

Der Zzzßbalj öes Sonntags .

F .V . Offenbnrg — F .B . Lörrach 3 : 1 (3 : 0) .
1 F .C. Birkeufeld — F .C. Germama Dnrlach

1 : 3 ( 1 : 2).
Di « ziveite Runde öer ^ -̂ Kreisspiele hat begon-

uen uud konnte Durlach durch zwei weitere
Punkte , die aber schwer erkämpft werben muß -
ten . die Führung in der Tabelle halten , während
sich Offenburg durch einen 3 : 1 über Lörrach
wieder den zweiten Platz sichert.

Das Spiel Birkenfeld —Durlach fand schon am
SamStag abend auf dem idealen Platze deS
1 . F .C. P . statt . Birkeufeld tritt in veränderter
Aufstellung an , die sich gut bewährte und der
Mannschaft unbedingt noch Erfolge bringen
muß . Bei Durlach fehlte infolge Verletzung der
Leiter des Sturmes , der Mittelstürmer B e t -
t e r , wodurch man das sonst so energische Spiel
des Sturmes vermißte . Bereits in der zweiten
Minute konnte Durlach durch einen scharfen
Schuh deö Halbrechten die Führung überneh -
men , kurz danach gleicht Birkenfeld durch einen
wegen unfairen Spiel gegebenen Elfmeter aus .
Kurz vor Halbzeit wird der Ptittelstürmer Dur -
lachö im Strafraum ebenfalls in etwas scharfer
Weise augelaufen nnd konnte dann Durlach
durch den gegebenen Elfmeter die Führung wie -
der übernehmen . Trotz beiderseitigen mäch -
tigen Anstrengungen wird an diesem Resultat
vis zum Schlüsse nichts mehr geändert . WaS
Durlach an Technik und flachem Paßspiel voraus
hat , ersetzt Birkcnfcld durch Energie und eiserne
Willenskraft . Die «vegncr waren gleichwertig .
Der Schiedsrichter Herr Funk von Pforzheim
war im allgemeinen gut .

Der Stand der Spiele ist nuu folgender :
Durlach — 4 Spiele — 7 Punkte . Tore = 12 : 7.
Offenburg — 4 Spiele — 5 Punkte . Tore = 12 : 9.
Lörrach — 4 Spiele — 3 Punkte . Tore = : 8 : 9.
Birkenfeld — 4Spiele — 1 Punkt . Tore — 2 : 9.

Beim Platzeröffnungsspiel des F .C . Biktoria
Durlach , der gegen die 1. Elf der Karlsruher
Fraukonia antrat , konnte Frankonia überlegen
mit 9 : 1 Toren gewinnen . L.

Weitere Resultate .
Siiddentschlaud gewinut gegen Norddeutsch »

laud in Hamburg mit 2 : 1 Toren .
Der Deutsche Meister F . C. Nüru -

b e r g gewann nach hartem Kampfe in Basel
argen den gegenwärtig sehr spielstarken F .C .
Basel mit 1 : 0 Toren , Halbzeit 1 : 0. —g .

Germania Durlach gewinnt gegen Germania
Dillweisenstein , welches Spiel anläßlich deS
PfinzgautageS in Dillweisenstein stattfand , mit
ö : 1 Toren .

Ali -Herreu -Ruude .
Phönix A. H. gewann am Sonntag vormit -

tag gegen M ü h l b u r g A . H . mit 2 : 0 Toren .
Halbzeit 0 : 0.

Germania Durlach unterlag gegen
Frankonia Karlsruhe mit 0 : 1 Tor .

Verein für Beweg uugs spiele
Karlsruhe unterlag gegen Karlsruher
F u ß b a l l v e r e i u mit 1 : 7 Toren . Halbzeit
1 : 3.

Stand de« Rltherrenspiele .
Bereine Spiele Gew . Unent , Verl . Bktc .

- Ö.

Tor «
PbSnir - Alem . 7 7 — —. 14 27 : 6
tkartsruber F .V . S 3 1 1 7 17 : 0
V .'.B . » a ; I» ruhe 8 !! 1 3 7 18 : 12
-̂ .C . Mtiblbura 6 1 3 5 (i : IS
Arankonia K 'be. 7 1 2 4 4 7 ."IS
(Aerma « . Durlach 7

*
1 6 1 S : 18

Sportplatz -Muwcihung des F .? . Biktoria
Durlach .

( Eigener Bericht .)
Zu einer schlichten Feier gestaltete sich die

PlatzeiKweihnng des F .C . Biktoria Dnrlach nn -

Zweites
ter Mitwirkung von Gesangverein Liederkra ^
Durlach . F .C. Frankonia Karlsruhe , dcö *

(t
»erbnndes Au und Durlach und des
eins Dnrlach . Ein Männerchor leitete die ' ^
auf dem neuen Sportplatz an der Durlawer •

j{1
ein , zu der sich auch Vertreter der Regierung .
Stvdtvcrwaltung Durlach eingefunden *
Nach einem Lied begauu das Eröffnung ^ ' ^
F .C . Frankonia Karlsruhe gegen ~
to ria Durlach , das Frankonia infolge «

^
ßerer Energie , Ruhe und Sicherheit mit
sich entscheiden konnte . An das Spiel
ein Faustballspiel und ein weiteres Wem .^
nn . Abends fand im Gasthaus „zur Krone
Swlfeier , die mit GesaugSvorträgen ,
scheu uud szenischen Darbietungen ausgeich' ^
wurde , statt . Wie auch zum Wettspiel , rCjit>
hier die Mitglieder und Freunde des ~"c
eingesunden , die mit Befriedigung auf &cnJ .cverlaufenen Tag zurückblicken können ^

Sports Spie !^ Turnet ^
Rüdem . (

8. Karlsruher Nuder -Regatta . Die Karlsr >'^ ,
Haitptregatta , die am 3. Jnli auf dem JJJ ^
decken abgehalten wird , sieht 17 Rennen ^ ,^
darunter den 1 . Vierer um den wertvollen
derpreis Großherzogs Friedrich II. von
öen Vierer ohne Steuermann um den £ „(t
der Hauptstadt Karlsruhe und den 1 . Achi*
den Wanderpreis Friedrichs I . von Baden .
ersten Male nach dem Kriege ivurde 1 j[t
Programm der Karlsruher Regatta w«^ ^ »
Vierer ohne Steuermann aufgenommen . ' ,fljj(it
den Sitzplätzen , die etwa tausend Personen
werden , wird als Neuerung eine nuinr £t,
Stehtribüne für ungefähr 800 Züschs jje
richtet . Die Nennungen zur Karlsrnne
gatta haben gegenüber dem Vorjahre ei»
sentliche Erhöhung erfahren . Es wnr -- ^
Vereine mit 103 Booten und 577 Rud ^ rc ^
meldet . Von den süddeutschen Ruder « ^
sind Konstanz , Stuttgart , Heilbronn , u«5
Karlsruhe , Mannheim vertreten , Mainze
Frankfurter Vereine werden die Regu^ . m.v-
schicken uni » aus Mitteldeutschland wird ^ . et»
lesche Ruderverein , .B5llber " am Sta
scheine » .

BegrüAi -
preis Einer , 1 . Abt . Sieger : Ruderkl . ^

Frauksurter RuderMegatta .
i . Abt . Sieger : Ruoerru - .

Höchst . 2. Abt . Sieger : Ofsenbacher
Undine . — Preis des Deutschen Nuderv>
des . Senior -Vierer . Sieger : ^ tuderges . »*

joi'
Preis vom Mühlberg .

Vierer . 1 . Abt . Sieger : Mannheimer R» ^ (it.
2 . Abt . Sieger : Mannheimer Amieitia . ~{1Ii0

'
Sieger : Frankfurter Rudersportverein £ t(t-
nia . — Preis vom Saalhof . Bierer ohne ^ ijl
ermaun . Sieger : Mainzer Rv . —
Osthofen - Einer . Sieger : Wasserspô >
Godesberg . — Strahlenbergpreis . Bierer . '

^ «1-
Sieger : Mannheimer Ruderges . 2 . Abt .
Kasteler Rg . — Preis voau Main . r.
ohne Steuermann . Sieger : Köln . D -
— Preis von Oberraö . Junior -Achter.
Sieger : Frankfurter Rv . 2. Abt . Sieger :
gesellschaft Worms . 3. Abt . Sieger : ^ #
Wassersport . — Preis von Frankfurt . t
Senior -Bierer . Mannheimer Amieitia v
Sieger allein über die Bahn . —
preis . Doppelzweier . Sieger : Berliner
am Wannsee . — HochschulpreiS. Vierer ,
Studenten Rv . „Loga " Delst . — JubuL .
preis . Seuior -Achter . Sieger : Kastelcr
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Was See viichste Ssvnkag briaS ^
Mit einem Wettspiel gegen Bayern

beschließt am kommenden Sonntag der
seine Sportwoche . Der F . C . Müblbur »
in Waldhof beim SP . V . Waldhos .
Runde sind folgende Spiele angesetzt : MU
Frankonia . Durlach - K . F . V . , B . f. B -' A ^
Germania Durlach spielt tu Lörrach
Meisterschaft . Die s ü d d e u t s ch e B e V
Mannschaft spielt am 20 . gegen ^
Budapest un >d am 29 . gegen Deutschbu^
Prag . . jc »

Die Deutschen B o % nt c t st e r s <6 ö
werden in Hamburg ausgetragen . ^

Sein OOjähriges Stiftungsk ^ ^
der T . B . Mühlburg .

Unter Mitwirkung ber Vere ^
'

Karlsruher Hausfrauenbu « '
Deutsche Frauenklcidung und Frau «

^
kultur / Frauenbildung -Frauenarv
Malerinnen » Verein / Nation »
Frauendienst / Verein badischcrL^vr
innen und eines Kreises bewav ^
Hausfrauen erscheint als kostenlose ic

zum Karlsruher Tagblatt
Halbmonatsschrift ^

läge

„UM Ei M
Dewährte Ratschläge und ver stand
gut orientierende Zeichnungen erm K
lichen ber Hausfrau . Garderobe »
Wäschefür sich unö die Kinder mit » r
Material modern und elegant selvfr .
zufertigen . Dabei ist aber ^ Mode
Heim" keine schablonenmähige
beilage . sondern bietet auchAufsase ^ ^
tureller . künstlerischer und Wirtschaft
Art . Wegen dieser Beilage bestellt .
halb jede Hausfrau mit Vorlieve

Karlsruher Tagblat
DezugspreU , einschl. der übrigen
halMni>sbeUr !?ie, Wandir» / Keif«" ,1
, ®i« Saotaw.b«" , 6porti«linng , ,®ic ' na* '
die Träger oder durch dt« Polt f'-cl 1

gebracht, monatlich Wk. ö ^
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